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Das Ende der Kakhenau Mörder
Behebung der inneren Kriſe Keine Regierungserweikerung vor Herbſt
Engliſche Ablehnung der Pariſer Haßpolilik Der Reichsgerichtspräfidenk

Doppelſelbſtmord
Die Einkreiſung auf Burg Saaleck

Naumburg 17 Juli Die Rathenau Mörder ſind
durch halliſche Kriminalbeamte auf Burg Saaleck ermittelt
worden Sie haben ſich heute abend vor der Feſtnahme im
Burgturm erſchoſſen

Ueber die näheren Umſtände der Ermittlung der Verbrecher
erfahren wir auf Erkundigung an amtlicher Stelle Folgendes
Am Sonntag nachmittag meldeten ſich bei der Kriminalpolizei
in Halle zwei junge Kaufleute die ihre Ferien in Bad Köſen
verbracht hatten Sie gaben an daß ſie bei der Burg Saaleck
zwei junge Leute geſehen hätten auf die der Steckbrief der
Rathenaumörder genau paſſe Der eine der Zeugen behauptete
ſogar mit aller Beſtimmtheit er habe Leutnant Fiſcher an dem
auffälligen Blick von dem im Steckbrief die Rede war erkannt
Bei der halliſchen Kriminalpolizei waren gerade in den letzten
Tagen in größeren Mengen täglich Meldungen über Spuren der
Rathenaumörder eingelaufen Man hatte auch verſchiedentlich
Verhaftungen vorgenommen aber immer wieder feſtſtellen
müſſen daß er ein Fehlgriff war Noch am Sonnabend nach
mittag hatte die halliſche Kriminalpolizei die Nachricht bekom
men daß ſich die beiden Mörder in der Nähe von Burg bei
Magdeburg aufhielten und durch die Magdeburger Kriminal
palizei Rachforſchungen veranlaßt wobei ſich wieder herausſtellte
daß die Verdächtigten nichts mit den Rathenaumördern zu tun
hatten Trotz dieſer vielfachen Enttäuſchungen beſchloß der Kri
minalinſpektor in Halle der neuen Spur nachzugehen Er be
nachrichtigte ſogleich am Sonntag abend die Kriminalpolizei in
Naumburg die ſich dann auf die Spur ſetzte und Nachforſchungen
vor Burg Saaleck vornahm Jn dem bewohnbaren Turm der
Burg wurde in der Nacht Licht geſehen Das war auffällig denn
der Jnhaber der Wohnung ein Schriftſteller Dr Stein war wie
die Polizei feſtſtellen konnte vor einigen Tagen nach Berlin ab
gereiſt Am Montag in aller Frühe wurde die Burg unter Füh
rung zweier halliſcher Kriminalbeamter umſtellt Mit Hilfe
eines Schloſſers verſuchte man die Tür zu öffnen Es ergab ſich
jedoch daß von innen ein Schlüſſel fteckte der ſo befeſtigt war
daß der Schlaſſer ihn weder herumdrehen noch mit Hilfe von
Nachſchlüſſeln das Tor öffnen konnte Die Kriminalbeamten
zogen ſich darauf wieder in das die Burg umgebende Gehölz
zurück um von dort aus die Vorgänge zu beobachten Jm Laufe
des Nachmittags zeigten ſich zwei junge Leute auf einer Terraſſe
die vorüberziehenden Touriſten mit Taſchentüchern winkten Sie
trugen wie im Uebermut den Wanderern Grüße an Kapitän
Ehrhardt auf und brachten auf Ehrhardt gar ein Hoch aus Dann
verſchwanden ſie im Burginnern Um die ſiebente Abendſtunde
gingen die Beamten erneut gegen die Burg vor Mit Aexten
ſchlugen ſie die Tür ein und drangen in das Jnnere ein Jm
dritten Stock wo Dr Stein ſeine Schlafräume hatte fanden ſie
die beiden jungen Leute tot mit Kopfſchüſſen am Boden liegen
Die Kriminalpolizei ſtellte an Hand des Steckbriefes feſt daß die
beiden Selbſtmörder die geſuchten Flüchtlinge Fiſcher und
Kern waren Beide trugen noch dieſelbe Kleidung in der man
ſie zuletzt bei Gardelegen geſehen hatte Heute morgen begab ſich
eine Gerichtskommiſſion an Ort und Stelle um die näheren Feſt

Die Burg iſt weithin abgeſperrt durch
Schutzpolizei

Es war noch nicht feſtzuſtellen wie lange ſchon die Mörder
auf der Burg geweilt haben Ganz kurze Zeit kann es aber nicht
geweſen ſein denn die beiden Einſiedler haben in Abweſenheit
des Wirtes wie eine Anzahl Weinflaſchen zeigt in deſſem Wein
lager ſtark aufgeräumt Dr Stein iſt geſtern abend aus Berlin
zurückgekehrt Ob er von der Einquartierung der Rathenau
mörder gewußt hat müſſen erſt die näheren Nachforſchungen er
geben Von phantaſievollen Menſchen werden bereits wieder
romanhafte Einzelheiten über die Ueberrumpelung der Burg
Saaleck mitgeteilt Danach ſollen ſich die beiden Verbrecher
nachdem ſie noch den Verfolgern Feiglinge zugerufen hätten
unmittelbar vor ihrer Verhaftung erſchoſſen haben Andere
Fabeldichter wiſſen zu melden daß die beiden vor ihrem Tode
von der Burg heruntergerufen hätten Wir ſterben für unſere
Jdeale Von alledem iſt nichts wahr Die Beamten haben nicht
einmal die Schüſſe gehört mit denen ſich die Verbrecher getötet
haben Die Leichen waren ſchan kalt als man ſie fand

Dr Stein war mit ſeiner jungen Frau am Donnerstag nach
Berlin gereiſt Als er geſtern Nacht zurückkam ſah er Licht im
Turmzimmer der Burg und war der Meinung es ſeien wie
ſchon einmal wieder Vagabunden eingebrochen Jn der Burg

angekommen wurde er von den Sipos empfangen und mußte
da ihm der Eintritt verwehrt wurde und der Schlafraum auch
unbenutzbar war unten in Saaleck bei einer bekannten Familie
die Nacht zubringen Heute früh wurde Dr Stein mit Frau
zum Oberſtaatsanwalt auf die Burg gerufen und iſt ſeitdem nicht
zurückgekehrt

Der engliſch franzöſiſche Gegenſatz
Die engliſche Preſſe ſaſt einmütig gegen Poincaré

Bei der Einſtellung die der franzöſiſche Miniſterpräſident
Poincaré trotz beſſerer Einſicht noch immer dem Reparations
problem gegenüber einnimmt war es vorauszuſehen daß Frank
reich und England ſich alsbald wieder in offenem Gegenſatz gegen
über ſtehen würden Das iſt bisher noch immer ſo geweſen ſobald
die Reparationsfrage einer Löſung entgegengeführt zu werden
ſchien Diesmal aber iſt in England die Ueberzeugung daß
endlich reiner Tiſch gemacht werden müſſe ſo ſtark daß
es einigermaßen zweifelhaft erſcheinen darf ob auch dieſer neue
Konflikt wieder wie ſonſt immer mit einem Kompromiß endigen
wird das wieder nur Flickarbeit iſt und keinen Beteiligten be
friedigen kann Poincaré arbeitet neuerdings mit zwei Theſen
die mildere iſt die daß er ſich zu einem Moratorium erſt bereit
finden laſſen will wenn erwieſen ſei daß Deutſchland alles
Menſchenmögliche getan habe um ſeine Verpflichtungen zu er
füllen Von allem anderen abgeſehen würde dies mindeſtens
eine verhängnisvolle Zeitvergeudung bedeuten Schlimmer iſt
der zweite Punkt wonach Poincurs Lffigiell feſtgeſtellt ſehen wiſſen
will daß Deutſchland abſichtlich Bankrott begangen habe Dieſes
abſichtliche Verfehlen würde dann der Entente das Recht zu finan
ziellen wirtſchaftlichen und militäriſchen Strafmaßnahmen geben
Dieſe ſcharfmacheriſche Tätigkeit Poincarés in der Reparations
frage wird noch ergänzt und unterſtrichen durch ſeine neueſten
Reden über die Kriegsſchuld Deutſchlands Der franzöſiſchen Ten
denz aufs ſchärfſte entgegengeſetzt iſt die faſt einmütige
Auffaſſung der engliſchen Preſſe daß Deutſchland
der erbetene Zahlungsaufſchub bewilligt werden muß Beſonders
kennzeichnend dafür iſt der Vorſchlag der liberalen Daily News
der für eine Streichung der franzöſiſchen Schulden an England
eine Herabſetzung der deutſchen Reparationsſchuld auf 50 Milliar
den Goldmark eine Rüſtungsverminderung Frankreichs einen all
gemeinen Garantieplan zur Sicherung Frankreichs gegen An
griffe eine internationale Anleihe und die Zulaſſung Deutſch
lands als ſtändiges Mitglied im Völkerbundsrat eintritt Das
iſt ein großzügiger Plan der wirklich die befreiende Löſung
bringen könnte Leider hat er gerade deshalb umſo weniger
Ausſicht auf Erfüllung

Engliſches Erſuchen an Poincare

Paris 17 Juli Der Londoner Berichterſtatter des
Petit Journal der im allgemeinen ausgezeichnet unter

richtet iſt erfährt aus maßgebender Quelle daß an Poin
cars eine Anfrage gerichtet wurde um ihn zu fragen wann
er nach London kommen wolle Man will in der Dawning
Street genau darüber unterrichtet ſein bevor man die nöti
gen Maßnahmen wegen der abzuhaltenden Beſprechungen
trifft

Der Völkerbundsrat

iſt am 17 Juli in London zuſammengetreten und tagt unter dem
Vorſitz Balfours Nach übereinſtimmenden Meldungen wird er
ſich wenigſtens inoffiziell mit der Zulaſſung Deutſch
lands zum Völkerbunde beſchäftigen Dieſe Meldungen
entbehren nicht der Wahrſcheinlichkeit da inoffiziell von England
Anregungen nach Deutſchland gekommen ſind die Aufnahme nach
zuſuchen Die großen Vorteile die Deutſchland von der Zuge
hörigkeit zum Völkerbunde ziehen würde liegen auf der Hand
trotzdem kann Deutſchland ihm nur angehören wenn es den ihm
gebührenden Platz zugeſtanden erhält

Auch Einſchränkung der Sachleiſtungen wötig

London 17 Juli Eine hohe Ententeautorität in Ber
lin bezeichnete dem Berliner Vertreter des Daily Chro
nicle die finanzielle Lage Deutſchlands als äußerſt gefähr
lich und kritiſch Die bloße Stunbung der Barzahlungen ge
nüge nicht Es tue auch eine Einſchränkung der Sachleiſtungen not da ſonſt der Druck von Papiergeld fortgeſetzt

werden müſſe Ein vernünftiger Leitartikel der Times
mahnt die Alliierten keine Zeit durch Zänkereien üher die
Detailfragen zu verlieren
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Die Löſung der Kriſis
Zwar kann man noch nicht endgültig behaupten

innerpolitiſchen Gefahren vorüber ſeien aber die
gewinnt täglich mehr an Boden daß alles beim alten bleibt
Eine Erweiterung oder Umbildung der Regie
rung und der Koalition wird vor den Ferien
nicht mehr eintreten Eine Reichstagsauflöſung iſt nicht

daß alle
Gewißheit

mehr zu befürchten Die Geſetze zum Schutze der Republik
werden in 3 Leſung glatt angenommen Nur die Arbeits
gemeinſchaft der beiden ſozialiſtiſchen Parteien wird ein dauern
des Erinnerungszeichen an die Aufregung der letzten Kriſen
tage bleiben Vielleicht verdichtet ſie ſich ſchon ſehr bald
in eine Fraktionsgemeinſchaft der beiden Parteien Kann die
Mehrheitsſozialdemokratie keine Einbeziehung der Unabhän
gigen in die Regierung erreichen ſo ſtrebt ſie weni
eine feſtere Verbindung mit ihrem linken Nachbar in Form
der Fraktionsgemeinſchaft an Bis zur Verſchmelzung bei

t ongnd

beider
Parteien iſt dann nur noch ein Schritt Wir haben bereits
ausführlich begründet warum wir eine Annäherung zwiſchen
Mehrheitsſozialdemokraten und Unabhängigen begrüßen wir
werden deshalb ein Fortſchreiten auf dieſem Wege von ſozia
liſtiſcher Arbeitsgemeinſchaft zu ſozialiſtiſcher Fraktionsgemein
ſchaft mit Genugtuung hinnehmen

Jnzwiſchen nimmt der Gedanke eine parlamentariſche Ar
beitsgemeinſchaft der Demokraten des Zentrums und der
Deutſchen Volkspartei zu bilden greifbarere Formen an Das
Zentrum hat dieſen Plan jetzt in genauerer beitung
ſeinen beiden Nachbarfraktionen ganz offiziell unterbreitet
Es handelt ſich danach lediglich und ausſchließlich um
rein parlamentariſche Aktion Man will ebenſo wie
auf der linken Seite des Regierungsblocks nunmehr auch au
der rechten Kräfte die zu ernſthafter republikaniſcher Zu
ſammenarbeit bereit ſind feſter zuſammenfaſſen Wie Mehr
heitsſozialdemokraten und Unabhängige in Zukunft die ein
zelnen Geſetze untereinander beſprechen Abänderungsanträge
miteinander vereinbaren und unter Umſtänden auch Redner
gemeinſam vorſchicken wollen ſo beabſichtigt das Zentrum
unter ſelbſtverſtändlicher Aufrechter haltung der Selb
ſtändigkeit der einzelnen Fraktionen einprat
tiſch parlamentariſches Zuſammenärbeiten in
der Arbeits gemeinſchaft der nicht ſozialiſtiſchen Mittelparteien
auf dem Boden der Verfaſſung und der Republik Dieſes Zu
ſammenarbeiten ſetzt eine ſtändige Fühlungnahme mit der
Arbeitsgemeinſchaft der Linken und ein gemeinſames Handeln
mit ihr voraus Der Regierungsblock würde alſo
in Zukunft nicht mehr aus einer Vielheit von
Einzel parteien ſondern aus zwei Arbeitsge
meinſchaften beſtehen von denen man ſich prakttiſcheres
Arbeiten verſpricht als von der gegenwärtigen Betätigung der
Koalition Letzten Endes müſſen die alten erfahrenen Parla
mentariet am beſten wiſſen wie ſie ihre tägliche Arbeitslaſt
am zweckmäßigften verteilen und tragen

Die erſten Ankündigungen des Zentrumsplanes haben in
der Oeffentlichkeit ganz unnötige Beſorgniſſe erregt Es war
die Befürchtung aufgetaucht daß die Arbeitsgemeinſchaft der
drei bürgerlichen Mittelparteien ebenſo die erſte Stufe einer
ſpäteren Verſchmelzung ſein ſoll wie die Arbeitsgemeinſchaft
der beiden ſozialiſtiſchen Parteien Wer Pſychologie und Weſen
des Zentrums um von Demokraten und Volksparteilern
ganz zu ſchweigen auch nur einigermaßen kennt dem mußte
eine ſolche Befürchtung von vornherein lächerlich erſcheinen

So rneoeirritAus arbeit

orn

Auch kann von ver Bildung eines Bürgerblocks zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie keine Rede ſein Die Neu
bildung wird ja im Gegenteil gerade zu dem Zwede ange
ſtrebt daß die Regierungsparteien einſchließlich der Sozial
demokratie ſchneller und reibungsloſer zuſammenarbeiten können
als bisher Es liegt auch auf der Hand daß bei einem Kampf
der einen Arbeitsgemeinſchaft gegen die andere überhaupt
keine parlamentariſche Mehrheit zuſtande käme Beide Ar
beitsgemeinſchaften ſind vielmehr dauernd auf
einander angewieſen und müſſen ſchon aus dieſem Grunde
zu einander halten und miteinander arbeiten

Tatſächlich iſt ja bereits in letzter Zeit ſo gearbeitet
worden als ob die beiden Arbeitsgemeinſchaften ſchon be
ſtänden Als es ſich um die Beſeitigung der Schwierigkeiten
in den Geſetzen zum Schutz der Republik handelte hat ſchon
ein Vertreter der Mehrheitsſozialdemokratie die Wünſche der
Unabhängigen und ein Führer des Zentrums die Wünſche
der Deutſchen Volkspartei zu den Geſetzen geſammelt und beide
haben dann in einer gemeinſamen Sitzung der drei alten
Koaliitonsparteien dieſe Wünſche der Flügelparteien vertreten
und untereinander zum Ausgleich gebracht Solche Ausnahme
fälle würden alſo in Zukunft zur Regel werden

Nach dieſer Klarſtellung der Pläne und Vorſchläge des
Zentrums hat ſich auch die demokratiſche Reichs
tagsfraktion entſchloſſen den Gedanken zur Bildung einer
parlamentariſchen Arbeitsgemeinſchaft weiter zu folgen Sie
hat daber freilich aufs ſchärfſte betont daß für ſie nach wie
vor ein enges Zuſammenarbeiten aller republikaniſchen Par
teien mit Einſchluß der Sozialdemokratie unerſäßliche Bedin
gung ſei Eine Aenderung ihrer bisherigen Politik oder gar
ein Abrutſchen nach Rechts könne für ſie nicht im mindeſten
in Frage kommen Die neu zu bildende Arbeitsgemeinſchaft

vielmehr in feierlicher Form von ſolcher Entwicklungs
möglichkeit von vornherein abrücken und poſitiv die Ziele
aufzählen die ſie erreichen wolle Ein klarer Trennungs
ſtrich der Deutſchen Volkspartei nach Rechts hin ſei ebenſo
unbedingt notwendig wie eine beſtimmte Abſage der Anab



ſammenarbeſt der ſozialiſtiſchen Arbeits gemeinſchaft mitder ſozialiſtiſchen iſe ausdrücklich hervorgehoben werden

Endgültige Beſchlüſſe wurden von der Fraktion in dieſer
Richtung noch nicht gefaßt zumal die Stellungnahme der
Deutſchen Volkspartei im e am Montag noch nicht
bekannt war
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jetzt und endlich einen Bürgerblock von der äußerſten Rechten
ne u den Demokraten zur Bekämpfung der Fanlawewa batden Man ſieht wie geſchickt es die Reaktion verſteht
Las allen Blüten Honig zu ſaugen Natürlich wird ihr Manö

ver keinen Erfolg haben

Prokeſtſtreik gegen Korfanky

Sozialiſten und e re7 in gemeinſamer
Abwehr

Warſchau 17 Juli Korfantys Kabinettsbildung
kommt nicht recht vorwärts denn nachdem Pilfudfki nun
für den Fall einer Korfanty Regierung ſeine Demiſſion an
gedroht hat kündigt ſich eine gefährlich ſcharfe Oppoſition n
der demokratiſchen und ſozialiſtiſchen Elemente gegen Kor
fanty an Das bewirkt daß die meiſten der von Korfanty
bisher in Ausſicht genommenen Miniſterkandidaten für die
Ehre danken gemeinſam mit ihm unter Umſtänden über
raſchend ſchnell wieder in die Verſenkung zu verſchwinden
Von beſonderer Bedeutung für die Weiterentwicklung iſt
die Haltung der Krakauer Konſervativen die bisher in der
Kriſe gemeinſame Sache mit den nationaldemokratiſchen
Rechtsparteien machten eſe laſſen jetzt durchblicken da
ſie vor die Wahl zwiſchen Korfanty und Pilſudſki geſtoelltdoch das Verbleiben Pil für erheblich T halten
als das Hochkommen Korfantys Die geſamte Linke vor
allem die Vauern und Arbeiter g77 nen einen außer
ordentlich ſcharfen Feldzug gegen Korfanty der in Auf
rufen als politiſcher Abenteurer geſchildert wird und als
Mann der weder vor Beſtechung noch vor politiſchem Mordzurückſchreckt Die ſozialiſtiſche Parteileitung Warſchaus gibt
27 erſte das Signal die Oeffentlichkeit mobil zu machen
Sie ſetzte für Dienstag einen vierundzwanzig
ſtündigen Generalſtreik als Proteſt gegen
Korfanty an Am Dienstag werden große Arbeiter
verſammlungen und Demonſtrationsumzüge pat ſind wo
zu ſozialiſtiſche Aufrufe auffordern unter der Loſung

Schützt die demokratiſche Republik die durch eine Korfanty
Regierung gefährdet iſt Eigenartig berührt übrigens daß
offiziell von den Korfanty Freunden gefliſſentlich betontr ſeine Regierung ſei die beſte Garantie für eine fried
liche Politik Polens daß aber gleichzeitig eines ſeiner Haupt
organe einen flammenden Leitartikel über tenbringt Jn dieſem heißt es die Se Regelung ſei nur
eine Augenblickslöſung des oberſch eſiſchen Problems Das
wirkliche Ziel Polens aber das allein der Nation würdig
ſei ſei die Vereinigung ganz Oberſchleſiens mit Polen dieGewinnung von Beuthen Gleiwitz Oppeln Kreuzburg uſw

Die deutſch polniſchen Verhundiungen die in Warſchau jetzt

wieder aufgenommen worden ſind bilden die Fortſe S
ſchon im Auguſt 1919 begonnenen Sie bezwecken die en
der mit den territoriglen Veränderungen verbundenen Liqui
dattonsverrechnungen Die erſten Verhandlunten dauerten von

men Die weite wrappe bildeten Derhandzungen im
Abkom

nuar 1920 in Paris u die dritte die Frühjahrsverhand
n im April 1920 e s in ris Bei den neuen Begen legt Deutſchland h darauf daß auch die Fragen

der iquidierung der Staatsdomänen ſowie der Minoritätenf utz
erörtert werden

die Arſachen der deutſchen Finanznok

Der Reichswirtſchaftsrat über ein
Moratorium

Nach Erlaß des Geſetzes über die Autonomie der Reichs
bank hatte die Reparationskommiſſion bei der deutſchen Re
gierung angeregt nunmehr auf Maßregeln enzung der Notengusgabe e nratung hierüber hat der inangpoltiſhe usſchuReichswirtſchaftsrates folgende hl gefaßt die
ihrer Wichtigkeit halber wörtlich wiedergegeben ſei

er Reichswirtſchaftsrat iſt ſich ſeiner t ung
bewußt an den Vorbereitungen zur Minderung der ſchwe
benden Schuld und des Banknotenumlaufes
nachdrücklich mitzuarbeiten Seine Organe ſind für dieſe
Aufgabe tätig und werden mit Vorſchlägen am Platze ſein
ſobald deren Ausführbarkeit durch die Finanzlage gegeben
iſt Das jſt aber zurzeit nicht der ſen denn das immer
ſchnellere Sinken des Markkurſes erhöht a
den Fehl Detra im Haushalt des Reiches der Länder r

Gemeinde ben erſt mühſam erſchloſſene inländiſnahmen genügen heute nicht einmal dazu im Hausha 21 re

Folgen der erneuten plötzlichen Markentwertung auszu
Damit wird die eine Urſache der Jnflation in ihrer

irkung verſtärkt
Ebenſo ſteigert das Sinken der Mark in ſtetiger Wechſel

wirkung die Paſſivität der deutſchen Handelsbilanz und in
e erheblicherem Maße die der Zahlungsbilanz Unter
dieſen Umſtänden bedeutet der von Monat zu Monat ſich
erneuernde Zwang zur Beibringung ausländiſcher Deviſen
für Reparationszwecke immer raſcher fortſchreitende Herab
drückung der deutſchen Währung Dieſe Zerrüttung iſt ſo
weit vorgeſchritten daß die Mark zeitweilig vom Auslande
nur noch zu ſturzweiſe erniedrigten Kurſen aufgenommen
wird Heute ſchon bewirkt ganz geringes Angebot eine
außerordentliche Kursſenkung der Mark So wird jede
Sani,erungsarbeit vereitelt Soll nicht dieEntwicklung hoffnungslos abwärts gehen ſo bedarf es eines
entſcheidenden Ereigniſſes welches Beruhigung und Wieder
kehr des Vertrauens bringt und ſomit auch die Voraus
ſetzung für eine internationale Anleihe ſcha Den ein
x gen Stützpunkt ſolchen Vertrauens bietet die weſentliche

inſchränkung und Hinausſchiebung der mit ausländiſchen
Werten zu deckenden el ſtungen

Der finanzpolitiſch
daher im ernſteſten ugenblicke das Bemühen der Reichs
regierung um Erlangung eines Moratoriums Nur
dadurch iſt der deutſche Kredit wieder herzuſtellen und eine
ausländiſche Anleihe zu ermöglichen welche Deutſchland die
Ueberwindung der ſſivität ſeiner Zahlungsbilanz dieHerſtellung des Gleichgewichtes im Haushalt und die tabi
liſierung ſeiner Währung erreichen läßt Dann könnte
Deutſchland auf ein erträgliches aß herabge
ſetzte Reparationsver pflichtungen er
füllen ohne dadurch eine fortſchreitende Zerrüttung ſeines
eigenen Wirtſchaftslebens wie des geſamten Weltmarktes
r Dann wäre c der Zeitpunkt gekommenzu dem der Fingnzpati rig Ausſchuß der m vom Reichs

wirt er übertragenen Aufgabe gerecht werden wirdwirkſame Vorſchläge zur Begrenzung des Notenumlaufes
für den Reichsbedarf zu machen

Das Keichskriminalpolizeigefet

wurde vom Rechtsausſchu ſchuß des Reichstages verabſchiedet nach
dem dieſer zu dieſem Zwecke am Sonntag den 16 Juli zu

lang Auguſt bis Ende Oktober 1919 und endigten mit drei einer Sitzung e war Nach Uni Debatte

e du billigt und unterſtützt

wurde der grundlegende S 1 wie forgt formuliert zur Ver
hütung und Bekämpfung von Verbrechen deren Begehung nichr
auf beſtimmte Orte und Landesteile beſchränkt bleibt wird
ein Reichskriminalpolizeiamt errichtet Es hat ſeinen Sitz ir
Berlin und wird dem Reichsminiſter des Jnnern unterſtellt

enommen wurde ein Antrag der bayeriſchen Volkspartei
das Reichskriminalpolizeiamt Richtlinien für die einhet

der Landespolizeiämter feſtzuſetze hat

timmung nach der bei Zu ng des Reichsratesdie veſ niſſe des r e weigle erweitert werden können
wurde 5 chen Ein Antrag des Demokraten Koch forderte

daß d as Reichskriminalpolizeiamt Richtlinien für die einheit
diſchen Behörden ausſchließlich auf ſich übernehmen kann wenn
es für die zweckmäßige Durchführung erforderlich ſcheint Den
Beſchluß des Reichsrates die Koſten der neuen Einrichtung
zu h auf das Reich und zu 26 auf die Länder zu verteilen
trat der Ausſchuß bei Bayern erhob auch weiter ſehr ſchwere
e e egen das Geſetz namentlich wandte ſich der bayeri

che Geſandte dagegen daß die Landespolizeiſtellen verpflichtete ſollen Weiſungen des Reichspolizeiamtes auszuführen Es

kreuzten s eben die fachlichen Notwendigkeiten und die pols
tifchen Stimmungen

Der nene Reichsgerichtspräſident

Ginſtimmige Wahl Dr Simons im Reichsrat
Der Reichsrat hielt geſtern eine Sitzung ab in der nach

dem Vorſchlage der Reichsregierung für die durch den Tod
des Reichsgerichtspräſidenten Delbrück erledigte Stelle Reichs
miniſter a D Simons gewählt wurde Dr Simons iſt
60 Jahre alt Er trat 1911 in die Rechtsabteilung des
Auswärtigen Amtes ei i wo er bis Dezember 1918 Direktor
war Jm Mai 1919 war er Generalkommiſſar der Deutſchen
Friedensdelegation in Verſailles vom 20 Juni 1920 bis 10
Mat 1921 war er Reichsminiſter der Auswärtigen Angelegen
heiten Er hat einen großen Teil ſeiner Laufbahn im reinen
Juſtizdienſt zurückgelegt und dürfte wie Staatsrat v Nüß
lem bemerkte nach ſeinen außerordentlichen Kenntniſſen und
nach ſeiner ganzen Perſnölichkeit ein beſonders geeigneter Kan
bidat für die hohe ihm zugedachte Stelle ſein Das Gut
achten des Ausſchuſſes iſt einſtimmig für Dr Simons ausge
fallen Der Vorſitzende ſtellte die einmütige Zuſtimmung des
Reichsrats zu dem Ausſchußvorſchlage feſt Dr Simons wird
in nächſter Zeit eine längere Reiſe nach Südamerika antreten
und gegebenenfalls noch vor Antritt der Reiſe in ſeine Würde
beim Reichsgericht eingeführt werden

demokratiſche Frauenarbeikskagung

Die Vertreterinnen des Reichsfrauenausſchuſſes der Deut
ſchen Demokratiſchen Partei traten am 14 und 15 Juli zu
einer Arbeitstagung in Schwerin zuſammen Sie war ſehr
gut beſchickt von über hundert Mitarbeiterinnen aus 27 Wahl
kreiſen ſo daß die Verhandlungen ein faſt lückenloſes Bild
der Frauenarbeit in der Partei in Nord und Süd Oſt und
Weſt boten Die Beſprechung der Organiſations und
Arbeitsfragen an der Hand von kurzen Referaten von Frau
Dönhoff M d Frau Uth und Frau Fincke zeigte die
ſichtlichen Fortſchritte der Frauenarbeit Die bisherigen Richt
linien ſollen auch ferner eingehalten werden unter An
paſſung an die ſich ändernden Verhältniſſe beſonders durch
feſteren Ausbau der Leitung der ſich verbreiternden Organi
ſation

Das Thema Der demokratiſche Gedanke als außen
politiſche Macht behandelte Frau von Velſen Berlin
Sie wies die Notwendigkeit einer ſtarken Behauptung des
demokratiſchen Gedankens und ſeiner Staatsform der deut
ſchen Republik und die einer geſchloſſenen breiten Front
aller Deutſchen dem Ausland gegenüber überzeugend nach
Die Ausſprache zeitigte zwei Entſchließungen welche die
Parteileitung auffordern für die Schaffung dieſer Einheits
front auf demokratiſch republikaniſcher Grundlage alle Mittel
anzuwenden ſich für eine Erziehung der Jugend in vatew

Ein vadeweinm r nach Bavern

Für Ferienreiſende
In München iſt außer den Reichskongreſſen und ordent

und s r rbände eige ni Daß das getrBier über Nacht teurer geword t wen e das agt
Früher man um einen Pfennig Bierpreiserhöhung die baye
ciſche Volksſeele zum Kochen gebracht heute Ein puar

toßſeufzer und die Näſe wird gen in g teurer gevordenen Maßkrug tiefſtens hineingeſteckt Daß Bayern an den
nternationalen Luftverkehr angeſchloſſen r iſt gut e n
aber ſo lange die übergroße Mehrzahl der Menſchen außeWindeln in die Wierge konverſationslexikondicke Schechüchergelegt kriegen ſo I nge läßt t daß hellen in den n

den geradſeligen Ster licheſo machen wir er um im Berliner e z den
ins Jebitge Leute hört und ſtaunt Bergend tvnriſtenteer Weder Ausländer noch r am
ie Tatſache kann und darf nicht länger en werdenTas oberbayeriſche Bergland ſeit Jahrzehnten das Dorado des

ationalen und internationglen F r ſteht unmitteldar vor einer in ihren Auswirkungen ung n
ſchaftskataſtrophe hervorgerufen durch den dahin enn Fremdenverkehr Nicht vom Hörenſagen und Leuteerzählen
oll hier die Rede ſein ſondern die nackten Tatſachen die dasérge bnis einer zweitägigen Jnformationsfahrt durch das ehe
Bergland ſind haben das Wort Die ſehr günſtige Fremden vlzrde es Vorjahres Bayern hatte im We etwa anderthalb Pi
nen c zu beherr gen li erwarten daß durchdie Deutſche Gewerbeſ und das Oberammerg rpiel das Jahr 1922 Bayern in a n geradezutrinken laſſen würde Angeſichts der Lebensmittelknappheit und

der Forderungen in Wort und Schrift W 3 die Berg de
lichen Stellen Maßnahmen ergreifen et dereinheimiſchen Bevölkerung ſicherzuſtellen J de v en Weite

fomi ten die auf re auf an en Betri nicht war
ter vo üherr werdenberbahe n per nd daher zur 5 wält ein

ſchlecht gerechnet 180 dexwartendenMark an ren r ten m eſionsbetriebe hein worden ſo nachweisba in im Be
zirt Farmiſ ar 30 Millionen Mark DieEindeckung mit n r e verſchlang weitere

derte von fund ar rer mumit rund 1 de Zu r mit rund 1f r ihr e en ee er zahl e diekäu Leben die famt und ſonderse len h e S e e

Auslandes boyhkottiert wird Wenn amtli

kalkue t

deutſchen Mark und vergſſt die Imrechnung in ſeine imatlien Die unter keinen Umſtänden e t
Auswürhſe haben zur Folge gehabt daß in der Ententepreſ ſe l gegen das oberbaheriſche Bergland eine Hetze

ieben und der internationale Fremdenverkehr vor dem Be
ſuche Oberbayerns gewarnt wurde mit dem Erfolge daß
tatſächlich das oberbayeriſche Bergland von d e en des

rhebungen auh haben wollen daß der Ausländer vöher iſt 5
im Vorijiahre ſo ſein bei dige Erhebungen nicht in Betracht
gezögen zu h daß es D rchreiſende ſind wähtendlanber ehe aug im oberbayeriſchen Vergland

na
zwei Gründe werrer 1s fremdenverkehrtötend bezeichnet diePreiſe und d et heben ichen Maßnahmen und Kontrolklen

wir zunä bei den behördlichen Ma
ß n ohertas Bergland beklagt man ſi darüber

rch die erſchwerte Einkeiſe in Sahern durch die fremdte Kantrollen der Hotels und Penſion
die en Aufenthaltsgebühren die ne e
den ſind Jm Miniſterium des Innern ſprach e m
am kataſtrophalſten heimgeſuchten e z Bezirk
eine Deputation vor und bat den Mini des nern umweitmöglichſtes Entgegenkommen da ſonſt dieſer t e
wirtſchaftl r W deren rege wird Ganz all W e

werd Miniſterium des Innern5 c Lage r die das oberbayeriſche Bergland durch S
den Fren verkehr geraten i der rrei z immungen ſind gemildert werden

Kontrollen ſollen e s mit jegli e n er
men werden eine entſprechende Wei s iſt nach
an die Kont trollorgane bereits r reich ſind die alt s e G cent rern zwiſchen 10 ab o öä Mark in Ausnahmefällen W
gar bis 15 000 Mark pro La Es ſoll hier nicht chwie
werden daß eine derartige große Spannung der Willkür r c

ſriera n läßt Daß Aufenthaltsgebühren ge 37 t werden
räuiſt im Koſteng efetz begründet Der Ausländer auchicht gegen di ung ine ſolchen Gebühr e

t rkt ſt di e Hand dhabung die eein Auslän nber die beverſſt Grenze ch en
überall wo er länger als 24 Stunden Au3 von neuem willürlich feſtgeſetzte Gebühren et

e man hier Schlüſſel für die in der Aus
en T Beſuch r veröſfent ichten Hetz

rſtell an im Miniſterium des Jnnexnt u erzielen c rwet er halt ina Wenn ihm in Nürnberg 500 S w
e We 306 h n den Kurorten r we

bverlangt in ſo iſt der Fremdet erium des a We zu tüchttu e Bein en e

J

m

d an zu ine Aufenthalr m auf dieſegenommen wird Ausländer dernur heute 5 und morgen Wer We von dannen
ber der De Zeit im Lande oder Orte bleibt i

Wirtſchaftsfakty m nur n das See ſondern
das geſamte öffentli Rit tGanz r re en nd über die Preiſe im oberbayeriſchen

and in Oeffentlichkeit verbreitet worden Es kann nichte dieſe An fſebes r den re W Be
zirk ganda zu mache e allgemeinein r de rn z e die h Sene r

dentlich zu reiel e 7 net werden chdieſer Ri pns z berei e e Pale g Wenden
wir uns oberbaheriſchen zu ſo iſt es Tatſachah zur V el in der Gegend e n ne in weitem Um
kreis genommen die Preiſe pro ſchon mit mren a Jn dige Seaend t n Dur chnittlich in
r J r Mittag ur z n ſ en je n

e r endDu nftsrfren e gende Summenaufwies Kalbsbraten 2 e Eier 7 Mart
drei Regensburger 10,50 ſind Preiſe die weitunter dem Ein m der Hut indem Jn
der Murnau Weilheimer mmer vollkommen gbgeſchloſſen ber Privaten pro e rühſtück mit 20

e mit 30 Mark die Regel mt et e ſelbſt ſnet i7 Sir See J derr
augroßen S Die Hotels S

ne 30 b u 50 t Der von der Wirtſ
rataſtro is je Bezirkr Garmi e iWer en ar d r Weh r ni 48 t

arten
d r v 1921 verſchiedent

el wart rang ſo enorm da J c Kaertante
ben war Da nün 2 gerade chPaunmittelbaren lokalen r e e

e in e ere z rFett
er te en meMiniſterium des den

e

a e telan

chen man ar ſgpitia
lich geſündigt 1921 zum

man u

4 ger
unu
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